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ARCD: Sicher in den Winterurlaub mit Dachbox

- Beladungsgrenzen beachten
- Gepäck mit Spanngurten sichern
- Probefahrt vor dem Aufbruch in den Urlaub

Bad Windsheim (ARCD), 27. Januar 2015 – Die Winter- und Faschingsferien stehen vor
der Tür. Damit die sperrige Ausrüstung für den Skiurlaub genug Platz findet, bietet
sich der Transport in einer Dachbox an. Doch Vorsicht! Damit man sicher ans Ziel
kommt, muss man einiges beachten, wie der ARCD rät.

Schon bei der Wahl der Dachbox sollte man sorgfäl-
tig vorgehen und nur ein geprüftes Exemplar mit
einem GS-Zeichen verwenden. Damit sie sich unter-
wegs nicht löst und in ein gefährliches Geschoss für
andere Verkehrsteilnehmer verwandelt, befolgt man
die Montageanleitung der Hersteller, befestigt die Box
sorgfältig und säubert zuvor die Kontaktpunkte zwi-
schen Dach, Grundträger und Box.

Mit Bedacht beladen

„Die Wenigsten achten auf Beladungsgrenzen, doch gerade ein zu hohes Gewicht kann
schnell zur Gefahr werden, weil es das Fahrverhalten verschlechtert“, sagt ARCD-
Pressesprecher Josef Harrer. Man muss neben der maximalen Beladung von Dachbox und
Grundträger nämlich auch die Dachlast berücksichtigen, die meist zwischen 50 und 
100 Kilogramm liegt und in der Betriebsanleitung des Fahrzeugs steht. „Woran viele nicht
denken, ist, dass man hierbei auch das Gewicht des Trägersystems mit einrechnet“, erklärt
Harrer. Zusätzlich muss man auf das Gesamtgewicht, das man in der
Zulassungsbescheinigung Teil I findet, achten und dadurch eine Überladung des Fahrzeugs
vermeiden: Hierfür kalkuliert man neben Träger, Dachbox und Inhalt auch das weitere
Gepäck, die Mitfahrer und das Gewicht des vollen Tanks ein.

Eine Frage der Ladungssicherung

In die Dachbox kommen nur leichte Gegenstände wie Skier, Snowboards oder
Skibekleidung. Schweres wie Reisetaschen oder Skistiefel packt man besser in den
Kofferraum, um den Schwerpunkt des Fahrzeugs möglichst niedrig zu halten. Damit die
scharfen Kanten der Skiausrüstung bei einem Unfall oder einer Vollbremsung nicht die Wand
der Dachbox durchstoßen, sichert man alles mit Spanngurten und polstert die Box vorne mit
Decken oder Styropor. Manche Dachboxen sind mit Skigreifern ausgestattet, die ein
Verrutschen der Ladung ebenfalls verhindern. Zusätzlich achtet man darauf, dass man das
Gepäck gleichmäßig verteilt und Lücken ausfüllt. Feuchtigkeitsempfindliche Gegenstände
verpackt man zur Sicherheit in Plastiktüten, um sie zu schützen.
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Verändertes Fahrverhalten beachten

Ist alles verstaut, macht man eine kurze Probefahrt, um sich an das veränderte Fahrverhalten
zu gewöhnen. „Man muss sich beim Fahren mit einer Dachbox auf einen längeren Bremsweg,
eine geringere Beschleunigung des Fahrzeugs, ein schlechteres Kurvenverhalten durch den
höheren Schwerpunkt und eine stärkere Seitenwindempfindlichkeit einstellen“, sagt Harrer.
Deshalb passt man auch seine Geschwindigkeit an und fährt möglichst nicht schneller als 
130 km/h. Während der Pausen kontrolliert man regelmäßig die Halterungen und
Verschraubungen. Und noch ein Tipp: Am besten montiert man die Dachbox möglichst direkt
nach der Reise wieder ab, denn aufgrund des erhöhten Luftwiderstands und Fahrzeuggewichts
steigt der Kraftstoffverbrauch. ARCD

Diese Meldung hat 3.146 Zeichen. Abdruck honorarfrei. Wir freuen uns über ein
Belegexemplar.
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Bildunterschrift: Sicher verstaut sind Skier in einer Dachbox – jedoch nur, wenn man einige
Tipps beachtet. Foto: ARCD

Wenn Sie weiteres Bildmaterial oder weitere Informationen wünschen, nehmen Sie ein-
fach Kontakt mit uns auf:

Silvia Schöniger
Pressestelle

ARCD
Auto- und Reiseclub Deutschland e.V.
Oberntiefer Str. 20 
91438 Bad Windsheim

Tel.: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 182 
Fax: 00 49 (0) 98 41 / 4 09 190
E-Mail: presse@arcd.de.

Wenn Sie diese Presseinformation abbestellen möchten, senden Sie eine kurze E-Mail an
presse@arcd.de. 
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Über den ARCD
Der ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e. V. ist als moderner Mobilitätsclub ein leistungsfähiger, serviceorientierter und
unabhängiger Dienstleister, der die persönliche und individuelle Betreuung seiner Mitglieder in den Mittelpunkt stellt. Diesen
bietet er lückenlose Schutzbriefleistungen in ganz Europa sowie den außereuropäischen Anrainerstaaten des Mittelmeeres –
bei Pannenhilfe, Abschleppen und Fahrzeugbergung ohne finanzielle Obergrenze nach Anruf in der rund um die Uhr besetzten
ARCD Notrufzentrale. Der Club bietet vielfältige und exklusive touristische Leistungen und unterstützt seine Mitglieder bei
Kaskoschäden durch einen speziellen Clubhilfe-Fonds. Als Gründungsmitglied des Verbundes Europäischer Automobilclubs
EAC mit Büro in Brüssel engagiert sich der ARCD aktiv in allen Fragen der Verkehrssicherheit im Sinne seiner Mitglieder.


